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should also develop joint strategies against other problems, such as piracy and terrorism. 

Finally, Markus Potzel (Federal Foreign Office) particularly emphasized the significance of 

the rule of law in international cooperation between India, Japan and Germany, and prom-

ised more attention to the Indo-Pacific region by Germany.   

Kai Schulze 

Jahrestagung des Arbeitskreises Südasien in der Deutschen 

Gesellschaft für Geographie 

Universität zu Köln, 19.–20. Januar 2018 

Vom 19. bis 20. Januar 2018 fand an der Universität zu Köln die achte Jahrestagung des 

Arbeitskreises Südasien in der Deutschen Gesellschaft für Geographie (DGfG) statt. Der 

Arbeitskreis dient der Diskussion aktueller Forschungsergebnisse in Südasien, dem Dialog 

zwischen Geografinnen und Geografen aus Praxis, Wissenschaft und Schule, sowie der 

gemeinsamen Erörterung aktueller Entwicklungen in der Region. Ausgerichtet wurde die 

Tagung dieses Jahr von Carsten Butsch und Alexander Follmann. Neben einer Vielzahl an 

Vorträgen wurde der Forschungspreis „Geographien Südasiens“ verliehen.  

Am Freitag wurden Arbeiten zu gegenwärtigen Produktions- und Recyclingnetzwerken 

sowie zu verschiedenen Fragen der politischen Steuerung gesellschaftlicher Prozesse in 

Indien, Pakistan und Nepal vorgestellt. Tatiana López Ayala (Köln) eröffnete die Tagung 

mit ihrem Vortrag zu „ArbeiterInnen in Globalen Produktionsnetzwerken“, in dem sie 

aufzeigte, wie das lokale Arbeitskontrollregime sowie die gewerkschaftliche Organisierung 

in der exportorientierten Bekleidungsindustrie Bangalores funktioniert. Im Anschluss daran 

sprachen Juliane Dame (Heidelberg), Julia Poerting (Bonn) und Stefanie Raschke (Heidel-

berg) in ihrem Vortrag „Organic Farming in High Mountains of South Asia“ über Perspekti-

ven und Herausforderungen ökologischer Anbausysteme in zwei Untersuchungsgebieten im 

indischen und pakistanischen Himalaya – Ladakh und Gilgit-Baltistan. Dabei gingen sie 

insbesondere auf die Zusammenhänge zwischen neu entstehenden Absatzmärkten und sich 

verändernden landwirtschaftlichen Lebenshaltungssystemen ein. Corinna Wallrapp (Göttin-

gen) diskutierte daraufhin in ihrem Vortrag „Institutional Issues, Power Struggles and Local 

Solutions“ die Herausforderungen des gegenwärtigen Governance-Systems um Zugangs-

rechte zu Gebieten in Indien und Nepal, in denen der Yarshagumba-Pilz gesammelt wird. 

Herausforderungen ergeben sich insbesondere aus den vielfachen institutionellen Verflech-

tungen auf unterschiedlichen Ebenen. Miriam Wenner (Göttingen) diskutierte danach in 

ihrem Beitrag „Schmutzige Politik und tugendhafte Bewegungen“ anhand ihrer Fallstudie zu 

regionalen Autonomiebestrebungen im indischen Darjeeling, wie Idealvorstellungen von 

Politik und Antipolitik handlungs- und raumwirksam werden und zur Legitimierung von 

politischen AkteurInnen beitragen können. Zum Schluss sprach Nicolas Schlitz (Osnabrück) 

in seinem Vortrag „Informelle Recyclingnetzwerke“ über die Organisationsformen und 

Arbeitsverhältnisse innerhalb von informellen Recyclingnetzwerken für gebrauchte Plastik-

materialien am Beispiel Kalkuttas, wobei sein Fokus auf der gesellschaftlichen Einbettung 

der Wertproduktion in diesen Netzwerken lag. 

Gegen Abend hatte Katharina Molitor (Köln) einen besonderen Programmpunkt vorbereitet. 

Sie präsentierte die Ergebnisse einer Befragung der AK-Mitglieder zu den verwendeten 

Forschungsmethoden und erweiterte damit die Daten einer Befragung aus dem Jahr 2016. 

Die vorgestellten Ergebnisse führten zu einer intensiven Diskussion über Forschungsethik 
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und die besonderen Bedingungen der Forschungspraxis europäischer WissenschaftlerInnen 

im Globalen Süden. Im Anschluss daran wurde die beste geografische Abschlussarbeit zu 

Südasien ausgezeichnet. Raphael Pinheiro Machado Rehm (Augsburg) erhielt den Preis 

„Geographien Südasiens“ für seine Masterarbeit mit dem Titel „Small scale variability in 

soil hydraulic properties in headwater catchment of the Indian Western Ghats”. Ausgewählt 

wurde die Arbeit unter allen Einsendungen durch eine unabhängige Jury aus drei Professo-

rInnen. Zum ersten Mal in der Geschichte des AKs wurde damit eine physisch-geografische 

Arbeit prämiert. Die Auszeichnung umfasst ein Jahresabonnement der Geographischen 

Rundschau sowie einen Büchergutschein des Franz Steiner Verlags. Nach der Preisverlei-

hung durch Markus Keck stellte Raphael Rehm seine Arbeit vor dem Plenum vor. 

Den letzten Punkt am Freitagabend stellt die Mitgliederversammlung dar. Rückblickend 

wurden nochmal die verschiedenen Aktivitäten der Mitglieder hervorgehoben, wie die 

Organisation verschiedener Sitzungen auf Tagungen sowie die Veröffentlichung zweier 

neuer Bände in der AK-eigenen Reihe. Bei den jährlich stattfindenden Wahlen des 

Sprecherkreises wurden Carsten Butsch (Köln), Alexander Follmann (Köln), Martin Franz 

(Osnabrück), und Markus Keck (Göttingen) bestätigt. Julia Poerting (Bonn) wird nach einer 

Übergangszeit als Koordinatorin der Schriftenreihe von Judith Müller (Heidelberg) ersetzt. 

Am Samstag sprach Pierre Gottschlich (Rostock) über „Die indische Diaspora in den USA 

als transnationaler politischer Akteur“ – eine ethnische Minderheit, die in den USA gut 

integriert und wirtschaftlich erfolgreich ist. Dabei ging er insbesondere auf die Entwicklung 

des Hindunationalismus in den USA ein, da hinduistische Gemeinden in den USA bereits 

seit den 1970er Jahren von nationalistischen Organisationen unterwandert werden. Carsten 

Butsch (Köln) stellte seine Forschungsergebnisse über Rimessen indischer MigrantInnen in 

Deutschland dar und zeigte auf, aufgrund welcher unterschiedlicher Motivationen Rimessen 

an Familienmitglieder und Freunde gezahlt werden und wie sich diese Praktiken und Motive 

im Laufe der Zeit verändert haben. Im Anschluss daran sprach Paul D. Wagner (Kiel) über 

„Landnutzungswandel in den indischen Westghats“ und zeigte auf, dass in Zukunft nicht nur 

naturnahe Flächen für urbanes Wachstum weichen müssen, sondern auch Ackerflächen 

zunehmend als Baugrund genutzt werden. Luisa Knobloch (Göttingen) sorgte danach mit 

ihrem Vortrag „Gentechnik in der Landwirtschaft Indiens“ für eine lebhafte Diskussion. Sie 

stellte ihr Forschungsvorhaben vor, in dem die gegenwärtige Politisierung gentechnischer 

Innovationen im Agrarsektor und die damit verbundene Produktion und Zirkulation von 

Wissen im Zentrum steht. Katharina Molitor (Köln) untersuchte danach in ihrem Vortrag 

„Food Prices, Markets and Food and Nutrition Security of Smallholder Farmers in the 

Global South“ die Rolle von Lebensmittelpreisschwankungen für Kleinbauern, die sowohl 

als Produzenten als auch als Konsumenten auftreten und unterschiedlich stark ausgeprägten 

Folgewirkungen ausgesetzt sind. Raquib Ahmed (Köln) schließlich thematisierte in seinem 

Vortrag „Economic Integration in South Asia and the regionalization process“ die ungleiche 

regionale Entwicklung in Indien vor dem Hintergrund geo-ökonomischer und geo-

politischer Trends, bevor Satyendra Singh (Köln) die Ergebnisse seiner in Delhi angesiedel-

ten Fallstudie zu „Informality as instrument of formal sector competitiveness“ vorstellte. 

Singh zeigte auf, welche Verbindungen zwischen informeller Heimarbeit und der formellen 

Wirtschaft bestehen und welche Strategien die oft prekär beschäftigten Arbeiterinnen 

entwickeln, um wettbewerbsfähig zu bleiben. 

Die nächste Jahrestagung wird im Januar 2019 in Heidelberg stattfinden. Nähere Informati-

onen sind unter www.geographien-suedasiens.de zu finden. 

Markus Keck und Judith Müller 


